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Sie haben coronabedingt eine Kurzfassung 

unserer „Reviernachrichten“ in der Hand, die 

von Anke Gleichmar und Gaby Baltha wieder 

großartig gestaltet wurden. Danke!!!

Trotz wieder steigender Inzidenzen haben wir 

den Termin für unsere diesjährige Jahreshaupt-

versammlung mutig auf den 29. September 2021, 

18.30 Uhr, festgelegt. Die Hoffnung stirbt zuletzt!  

Der Jungjägerkurs 2020/2021 hat stattgefunden. 

23 junge Jägerinnen und Jäger haben die Prü-

fung bestanden und sich mit einer anrührenden 

Rede bei ihren Ausbildern bedankt. Dem schließe 

ich mich an: Lieber Klaus, liebe Ausbilder, liebe 

Prüfungskommission, Ihr habt Außerordentli-

ches geleistet. Danke!!! Glückwunsch an die neu-

en Jägerinnen und Jäger.

Am 13. März haben Urs Pfannmüller und ich ge-

meinsam die KJS auf der virtuellen Jahreshaupt-

versammlung des LJV vertreten, auf der auch 

der Jagdbeitrag mit 45 Euro pro Jahr beschlos-

sen wurde. Die Dauer der unterbrechungsfrei-

en Veranstaltung von 10 bis 20 Uhr zeigt, welch 

außergewöhnlicher Diskussionsbedarf bestand.  

Die Leitung des LJV steht in der Kritik. Urs und 

ich können von der JHV des LJV auch gutes be-

richten: der LJV NRW hat eine Präsidentin! Wir 

wünschen ihr gute Nerven, einen Besen, mit dem 

sie auch in die Ecken kommt, und eine glückliche 

Hand für die großen Aufgaben und Veränderun-

gen, die sie zu bewältigen hat. 

Ihnen wünsche ich stets guten Anblick und 

Waidmannsheil! Auf ein gesundes Wiedersehen 

zur JHV am 29. September.

Ihr 

Frank Lenz, Erster Vorsitzender 

der Kreisjägerschaft Mülheim an 

der Ruhr e.V.

 VoRwoRt

Liebe Jägerinnen und Jäger, 
liebe Freunde der Kreisjägerschaft 
Mülheim an der Ruhr e.V.,

+++ Jahreshauptversammlung 
am 29. September 2021, 18.30 Uhr +++

JAHReSHAUpt-
VeRSAMMLUnG 2021
im Restaurant Bürgergarten, 

Aktienstrasse 80, 45473 Mülheim an der Ruhr

Es gelten die tagesaktuellen Corona-Richtlinien. 
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Der Eurasische Fischotter (Lutra lutra) ist 

ein spitzenprädator der europäischen 

süßwasserökosysteme aus der Familie der 

Marder. Die Deutsche Wildtierstiftung 

rückt 2021 den Fischotter als „Wildtier des 

Jahres“ ins Rampenlicht. 

Der Fischotter ist ein an das Wasserleben 

angepasster Marder, der zu den besten 

schwimmern unter den Landraubtieren 

zählt. Er kommt in fast ganz Europa vor 

und wird einschließlich schwanz etwa 

130 Zentimeter lang. Fischotter leben im 

Flachwasser sauberer Flüsse, Bäche und

seen mit üppig Grünzeug und Gehölz am 

ufer. Auf seinem speiseplan stehen schne-

cken, Mäuse, Frösche, Flusskrebse und in-

sekten. Knurrt ihnen der Magen zu sehr, 

schnappen sie aber auch Enten, Möwen 

und Ratten.

Die Bestandszunahme des Prädators in 

Teilen Europas wird emotional diskutiert. 

Früher wurde er als schädling bejagt, heu-

te wird der Fischotter häufi ger opfer des 

straßenverkehrs und ist ansonsten beson-

ders geschützt. π

BUnte StReCKe  π  

enGAGIeRteR eInSAtz
In Den MÜLHeIMeR wIeSen 

Im Frühjahr 2021 waren die Kitzretter in den Mülheimer Wie-

sen wieder aktiv. immer mehr Landwirte fi nden den Kontakt 

zur Kreisjägerschaft Mülheim an der Ruhr und fordern Hilfe an. 

so gab es in diesem Jahr in der Zeit der ersten Wiesenmahd 

bis zu fünf Gruppen mit insgesamt mehr als 30 Personen, 

die jeweils an nur einem Tag im Einsatz waren. Die meisten 

Wiesen wurden in der Zeit von Ende Mai bis Mitte Juni abge-

sucht. Wie viele Einsätze es insgesamt waren, lässt sich nur 

schätzen. Wie in jedem Jahr konnten einige Kitze gefunden und 

gerettet werden, in vielen Wiesenfl ächen wurde Wild hochge-

macht und vergrämt. Wir bedanken uns bei allen beteiligten 

für dieses engagement! Die Anschaffung einer Drohne mit 

Wärmebildtechnik ist aktuell vom Vorstand geplant. Damit 

können die Wiesen noch effektiver abgesucht werden. (Foto: 

Desire Maties: Kitzretterin stefanie Albers) π

ALLeS AnDeRS

AUS AKtUeLLeM AnLASS

Liebe Mitglieder und Freunde der Kreis-

jägerschaft Mülheim an der ruhr e.V.,

aus aktuellem Anlass müssen wir leider 

bekannt geben, dass die Waldschule bis 

auf weiteres weitgehend geschlossen ist.

Zusammenkünfte und Veranstaltungen 

fi nden dort momentan nur nach beson-

derer Absprache und möglichst draußen 

statt.  Über unsere Homepage www.muel-

heimer-jaeger.de, und Facebook informie-

ren wir sie zu den aktuellen Änderungen.

Wir wünschen ihnen allen Waidmanns-

heil, guten Anblick und vor allem: 

bleiben sie gesund!  π

DeR eURASISCHe FISCHotteR  (LUtRA LUtRA))

tIeR DeS JAHReS

können die Wiesen noch effektiver abgesucht werden. (Foto: 

Desire Maties: Kitzretterin stefanie Albers) 

eIn JAHR MIt AnGezoGeneR HAnDBReMSe – 
AUCH FÜR DIe wALDKÄUze

Der start in 2020 war vielversprechend. Anmeldungen für Waldführungen 

waren reserviert und für das Jahr eingeplant. Kurz vor dem ersten Lock-

down konnten wir im März noch fünf Klassen begrüßen und zum Thema 

„Wald und Klimawandel“ begleiten. Danach erfolgte eine Absage nach der 

anderen. schulen und Kitas war es untersagt Veranstaltungen zu besuchen, 

auch wenn diese, wie bei uns, im Wald an frischer Luft stattfi nden sollten. 

Den „führungslosen“ 

sommer haben zwei 

Waldführungen für 

die Delegationen 

der Parteien mit 

den Kandidaten zur 

oberbürgermeister-

wahl unterbrochen. Erst 

wieder im oktober waren 

drei Klassen der Gesamtschule saarn mit uns 

im Wald unterwegs; und die Pilzlehrwanderung

hat unter Beachtung aller Vorgaben zur Hygiene 

und zum Abstand stattgefunden. Das Zelt der 

KJs in rudis Lehrgarten war die Rettung und ort 

für die Präsentation der gesammelten Ergebnis-

se aus dem Wald. Wir haben weiterhin die ver-

haltene Hoffnung für 2021 und darüber hinaus 

wieder unbeschwerter Kinder und Jugendliche 

im uhlenhorster Wald begrüßen zu können.  π

Den 

sommer

Waldführungen für 



BeRICHte 
DeR oBLeUte 

– § 6 und 7

 Petra stonies  
 Ava vom saleyer Jagdgrund 
 Labrador Retriever  
–  Hans Werner Löckenhoff
   Lanka vom Hürtgenwald
 Rauhhaar Teckel 
– György Pasztelyak
  Willing‘s Boarbusters Parker Hale
   Labrador Retriever
– Markus Mühlhausen
   yuna
   Bayrischer Gebirgsschweißhund
– Hermann Kamann 
   Juna aus den Kristallhöhlen   
 Labrador Retriever 

 

Prüfungen in einem anderen Verein:

 Jagdliche Jugendprüfung für Retriever, 
 Bringleistungsprüfung
–  birgit Pfeifer
 Agatha Christie vom selbecker Forst 
 Labrador Retriever

 Verbandsprüfung nach dem Schuss (VPS)
–  Heike strelow 
 Z-Mylo up‘n Köppen 
 Labrador Retriever
–  ellen Domke 
 Christo vom Pfarrwald  
 Kleiner Münsterländer 
–  Kirsten schenk 
 Zam up‘n Köppen 
 Labrador Retriever
 Suchensieger mit 198 Punkten 
 von 200 Punkten

JUnGJÄGeR IM ReVIeR 
Durch meinen Aufruf in dem vergangenen 

Jahr, meldeten sich drei Beständer/Bestän-

derinnen bei mir, die Jungjägern die Chance 

boten, sich bei der Revierarbeit mit einzubrin-

gen und im Gegenzug dort jagen durften. Hier 

sind über das Jahr bereits neue Jagdfreund-

schaften entstanden. Gleichwohl sich auch 

Jungjäger bei mir gemeldet haben, die noch 

auf der suche nach jagdlichem Anschluss sind 

und ich mich somit über weitere Rückmel-

dungen von Beständern freue, die helfende 

Hände im Revier gebrauchen können und im 

Gegenzug ihr Wissen und Erfahrung im Revier 

an die Jungjäger weitergeben.

630 MItGLIeDeR
Zum 1. Januar 2021 zählt die Kreisjägerschaft 

Mülheim an der Ruhr 630 Mitglieder. Der Mit-

gliederbestand konnte gegenüber Vorjahr 

ganz leicht ausgebaut werden. Die neueintrit-

te kompensieren wie auch schon die zurücklie-

genden Jahre Todesfälle und eine normale 

Fluktuation. 

Aus gegebenen Anlässen erneut der Hinweis 

in eigener sache: Alles rund um die Mitglie-

derverwaltung, beispielsweise Adressände-

rungen, Mitgliedsausweise, neueintritte, Kün-

digungen, Zeitschrift RWJ, wird immer über 

ihre Kreisjägerschaft Mülheim an der Ruhr be-

arbeitet. Der Landesjägerverband kann diese 

Änderungswünsche immer nur an uns weiter-

leiten, kann selbst die Änderungen aber NICHT 

vornehmen. Alle Kreisjägerschaften in nord-

rhein-Westfalen hängen dennoch an einem 

gemeinsamen Vereinsprogramm, daher grei-

fen Änderungen logistisch bedingt immer erst 

ca. sechs Wochen später. Ihre Änderungswün-

sche geben sie somit bitte immer der 

Geschäftsstelle info@muelheimer-jaeger.de 

auf. Die Geschäftsstelle wird mir die Änderun-

gen zur Bearbeitung weiterleiten.

JUnGJÄGeRAUSBILDUnG 
UnD SCHIeSSweSen
Beim ersten C.-Kurs der Kreisjägerschaft 2020 

waren 22 Kandidaten angemeldet. Kurz vor der 

Prüfung wurden wir dann ausgebremst und 

haben pausiert. Die Lerngruppen haben vor-

bildlich weitergearbeitet und am 17. Juni haben 

wir uns auf dem Martinshof erstmalig wieder 

komplett getroffen. Am 17. und 18. Juli wurde 

die Kanzel gebaut und am 27. Juli 20 wurden die 

Hunde mit dem segen der stadt vorgestellt.

Dann folgte die sommerpause und in der Zeit 

vom 17. bis 23. August war dann ein Crashkurs 

angesagt. Täglich unterricht und Prüfungs-

training. nach dem start der Prüfung am 

24. August bekamen vier Tage später 17 Kan-

didaten bei einer kleinen, aber intensiven 

Feier im Waldschulgarten, ihren Jägerbrief 

ausgehändigt. Drei sind bei der schriftlichen 

Prüfung durchgefallen und zwei mußten zur 

nachprüfung, die sie auch bestanden. ende 

August begann ein neuer Kurs mit 27 Teilneh-

mern. Wegen der räumlichen Enge sind wir 

in Johanns scheune ausgewichen und ab no-

vember wurde online unterrichtet. Dieser Kurs 

fand ebenfalls unter erschwerten Bedingun-

gen statt. Von den angemeldeten Teilnehmern 

konnten schließlich 23 die Prüfung im Juni 2021 

erfolgreich absolvieren. Wir freuen uns auf die 

hoffentlich nun folgende normalität. 

Den DIALoG SUCHen
Die Öffentlichkeitsarbeit der Kreisjägerschaft 

Mülheim an der Ruhr e.V. richtet sich vor allem 

an die nicht jagende Öffentlichkeit. Die Ak-

zeptanz der Jagd über unsere Mitgliedschaft 

hinaus ist es, wofür wir werben. Wir leben in 

einer Zeit, in der Landwirtschaft häufi g negativ 

dargestellt wird und „Vegan“ von einer immer 

größeren Zielgruppe als einzig wahre Ernäh-

rungs- und Lebensform gefeiert wird. Eine 

Zeit, in der vielen Menschen der Bezug zur 

natur verloren gegangen ist. umso wichtiger 

ist es, aktiv den Dialog zu suchen und unser 

Verständnis zur natur darzustellen. sehr posi-

tiv werden die Aktionen der Kitzretter von der 

Öffentlichkeit wahrgenommen. Hier arbeiten 

Jäger und nichtjäger im engen Austausch zu-

sammen. Wer Wildbret selbst verwertet und 

vermarktet hat damit ebenfalls ein hervorra-

gendes instrument, nichtjäger zu erreichen. 

nicht zu vergessen: Die Arbeit unserer Wald-

käuze. Hoffen wir, dass bald wieder viele Füh-

rungen und Aktionen an unserer Waldschule 

stattfi nden können. Die nach wie vor sehr gu-

ten Teilnehmerzahlen unserer Jungjägerkurse 

lassen hoffen, dass die Mülheimer Jägerschaft 

auch in Zukunft gut aufgestellt ist!

BeRICHte DeR oBLeUte  π  

Fabian wagner
obmann 
Jungjäger

Jutta Stickelbroek
obfrau Mitglieder-
verwaltung

Klaus weltjen
Jungjägerausbildung 
und Schiesswesen

Anke Gleichmar
obfrau presse-und 
Öffentlichkeitsarbeit

Kirsten Schenk
obfrau Jagd-
gebrauchshunde

Klaus weltjen
Jungjägerausbildung 

Thorsten Hakert 
mit Fritz vom Schiefenberg 
(Englischer Springer 
Spaniel) nach erfolgreicher 
Prüfung

– Hermann Kamann 
   Juna aus den Kristallhöhlen   
 Labrador Retriever 

 Kleiner Münsterländer 
–  Kirsten schenk 
 Zam up‘n Köppen 
 Labrador Retriever
 Suchensieger mit 198 Punkten 
 von 200 Punkten

Thorsten Hakert 
mit Fritz vom Schiefenberg 
(Englischer Springer 
Spaniel) nach erfolgreicher 
Prüfung

HUnDeweSen

Am 5. Mai 2020 begann der Lehrgang nach 

den richtlinien zur Feststellung der jagdlichen 

brauchbarkeit Von Jagdhunde im Land Nord-

rhein-Westfalen, gültig seit dem 10.07.2019.

Für die Nachsuche auf schalenwild § 7 haben 

sich 6 Gespanne gemeldet, für die Nachsuche 

auf Niederwild außer rehwild § 6 hat sich 

ein Gespann gemeldet. Alle Gespanne haben 

die Prüfung erfolgreich bestanden. Erstmalig 

haben wir auch 3 Gespanne für die Verbands-

prüfung nach dem schuss (VPs) ausgebildet, 

alle 3 Gespanne haben diese schwere Prüfung 

erfolgreich bestanden. Ein Gespann konnte 

den suchensieg mit nach Hause nehmen. Lehr-

gangsleiterin Kirsten schenk überreichte die ur-

kunden und Prüfungszeugnisse. Vielen Dank an 

unsere Richter susanne von Waldenburg, Lisa 

von Waldenburg und Carsten bunse für das fai-

re richten. Ein besonderer Dank geht an Diplom 

ingenieur Dietrich Pfaff, Heinrich Diergardt, 

Hermann Kamann, Friedhelm von der bey und 

Klaus Kocks ohne die so eine Ausbildung nicht 

möglich wäre. Wir wünschen allen Gespannen 

für die Zukunft viel Waidmannsheil.

Kirsten und stefan schenk 



  

BRAUCHtUM UnD MeHR

Was ging …. und was leider nicht!

bläserkurs 

2019 – 2020

Ähnlich wie bei den Jungjägern 

hatten wir einen „Corona-Bläser-

kurs“. Er dauerte mit unterbrechun-

gen, anders als die sonst üblichen sechs 

Monate, fast ein ganzes Jahr. statt sich 

im März 2020 auf die Prüfung vorzuberei-

ten ging es in den ersten Lockdown. Mit 

der Lockerung musste eine neue Übungslo-

cation gefunden werden, denn die Fenster 

im Flughafengebäude reichen nicht für einen 

ausreichenden Luftaustausch. Freundlicher-

weise stellte uns Familie unterhansberg vom 

Buchholzhof sowohl eine Fläche für open-

Air-Übungseinheiten als auch ihre große 

schlepperhalle für schlechtwetter zur Verfü-

gung. Es sollte Gisela Höcker ś letzter Kurs 

werden, aber leider musste sie wegen eines 

komplizierten Beinbruchs vorzeitig ausstei-

gen. Kommissarisch übernahm birgit Pfeifer 

diesen Kurs und führte Anja Henke-schmidt 

als nachfolgerin an die Aufgabe. im oktober 

konnte dann endlich die Prüfung abgehalten 

werden. Alle Kursteilnehmer, die zur Prüfung 

antraten haben bestanden.

bläserkurs 2020 – 2021

Hier stellten uns die angemeldeten 16 (!) inte-

ressierten vor ein schier unlösbares Problem. 

Einerseits gelten immer noch die Corona-

Einschränkungen, andererseits sind so viele 

Teilnehmer gemeinsam nicht zu unterrichten. 

unter der Prämisse, wir sind einfallsreich, lö-

sungsorientiert und lassen uns nicht unter-

kriegen haben wir ideen entwickelt und auch 

schon umgesetzt: Deshalb gibt dieses Jahr 

ausnahmsweise zwei Kurse. Der erste 

fand von november 2020 bis April 

2021 statt, der zweite läuft über 

den sommer von Mai bis oktober 

2021. Der Kurs I lief überwiegend 

online, per Zoom-Konferenz und 

tatsächlich mit sehr gutem 

Erfolg. Anja Henke-schmidt 

führte die fünf Teilnehmer 

versiert an Technik, Theorie und 

Praxis. Auch hier haben alle 

Kursteilnehmer, die zur Prü-

fung antraten, bestanden. 

Für den Kurs II hofften 

wir auf den virenärmeren 

sommer, um wieder drau-

ßen üben zu können. Bisher 

haben wir Glück und üben 

mittwochs abends auf dem buch-

holzhof. 

Corps-Proben in Corona Zeiten 

Grundsätzlich gibt es für unsere Bläsercorps 

ja leider keine open-Air-Probenmöglichkeiten. 

Die Hornissen proben in der Waldarbeiter-

unterkunft, die Dienstagsbläser in der Wald-

schule. immer bei geschlossenen Fenstern 

und Türen, damit die Anwohner möglichst we-

nig geräuschbelästigt werden. Da sich diese 

unterrichtsformen bei Corona so nicht durch-

führen lassen, mussten auch hier Alternativen 

gefunden werden: Bei den Waldschul-Hornis-

sen sprang Tom bruns ein und ermöglichte 

Proben auf seinem Betriebsgelände bzw. in 

der Hobelhalle. Das war über den sommer 

eine tolle Möglichkeit um weiterzumachen. 

Danke Tom! Für die Dienstags-bläser fanden 

sich zwei unterstützer: über den sommer er-

laubte Volker Heimann der Gruppe auf dem 

Betriebshof von Forsthaus Curtius open Air 

im nahen gelegenen Duisburger stadtwalde 

zu proben. Als das Wetter schlechter wurde, 

halfen Franz & Dorothee Timmerhaus weiter 

und stellten ihre offene Pfl anzhalle zur Verfü-

gung. Wir bedanken uns bei allen Dreien ganz 

herzlich … immer wieder steht ihr uns zur sei-

te. einfach toll!

Landesbläserwettbewerb 2020 im Wildwald 

Voßwinkel in Arnsberg

Motiviert starteten die Dienstagsbläser ins 

Wettbewerbsjahr 2020 und wollten mit zwei 

Gruppen in Klasse C und B antreten. Gunda 

Hermesmeyer und birgit Pfeifer hatten be-

reits das Trainingsprogramm auf-

gestellt und die Gruppen

einteilung ausgearbeitet. 

Auf nachfrage hoffte 

der Landesjagdverband 

und der Landesob-

mann Michael Müller, 

dass „der spuk“ bis 

Mai 2020 vorbei wäre. 

Weit gefehlt, wie man heu-

te weiß und so kam im April 

die Absage und Verschiebung auf 2021. in-

zwischen wissen wir, dass der Wettbewerb 

ersatzlos gestrichen ist und hoffen auf den 

nächsten im sommer 2022!

Hubertusmesse und -feier

Die Hornissen probten über den sommer 2020 

für die Hubertusmesse in st. Mariae Geburt. 

Die gelockerten Maßnahmen ließen hoffen, 

dass dieses jährliche Highlight stattfi nden 

könne. Aber Ende August kam das Aus für 

2021. und: wer nicht „arbeitet“ hat natürlich 

auch nix zu feiern. �    

10. bläsertreffen 2020 

seit 2011 veranstalten wir regelmäßig vor 

den sommerferien unser Bläsertreffen mit 

Family & Friends. schweren Herzens haben 

wir den Termin für das Fest 2020 abgesagt. 

Wie groß war die Freude endlich wieder das 

Vereinsleben wieder starten zu lassen und 

das Fest am 22. August 2021 stattfi nden zu 

lassen. Endlich … ein Wiedersehen! Tradition 

schlägt Corona! 

Birgit pfeifer
obfrau jagdliches
Brauchtum

RÜCKBLICK 
RÜCKBLICK  π  

DAS JAHR 2020

wAS 2020 
MÖGLICH wAR

in dieser Ausgabe fi nden sie in 

dem Rückblick auf das Jahr 2020 

nur eine kurze Zusammenfas-

sung aller Aktivitäten der Kreis-

jägerschaft. Wir bedanken uns 

bei allen Beteiligten, die trotz 

aller Einschränkungen soviel 

Engagement zeigten.

MotoRSÄGenKURSe

wALDFÜHRUnGen

pILzwAnDeRUnGen UnD KRÄnze BInDen

FRÜHJAHRSpUtz An DeR wALDSCHULe



InteRn

Die Mülheimer Jägerinnen

und Jäger trauern mit den

Angehörigen um den Tod

der verstorbenen Mitglieder.

Wir werden den Verstorbenen 

ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Rosemarie Baumgart

Adelheid Berlin

Dr. Heinz Breil

siegfried Deichsel

Dr. Klaus Gaydoul

Weimar Kellermann

Friedhelm Koenzen

Jörg Mackscheidt

Jürgen Radke

Karl scheele

Horst sichelschmidt

Heinz-Wilhelm siepman

Friedhelm Tellmann

Herzliche Glückwünsche den 

Damen und Herren, die in 

diesem Jahr mit ihren beson-

deren Geburtstagen ein hohes 

Alter erreichen oder erreicht 

haben:

90. GeburTsTAG

Rudolf Bonnard

siegfried Lübke

85. GeburTsTAG

Hubert Born

Hermann Ritterskamp

Ferdinand Bachus

80. GeburTsTAG

Michael Tretau-stimpel

Dr. udo schneider

Dieter Knappe

Karl Bittner

Manfred Toncourt

Michael Lubenau

Rainer schönlau

Lutz neveling

Dr. Klaus Mohr

Prof. Dr. Klaus Jonas

75. GeburTsTAG

Bernd W. schalk

Renate steinkamp

Anton Maierhofer

70. GeburTsTAG

Marion Temme

Karl-Josef Robert

Klaus-Elmar Maierhofer

65. GeburTsTAG

Dieter Remus

Hans-Peter Kalka

Ludger Wollring

Volker Wiebels

Rüdiger Henne

Peter Zuber

Hans-Jürgen Maleike

sabine Willerscheidt

Gabriele Krawzak

ulrich Wimmer

Kurt Höcker

uwe Christmann

Peter-Karl Grunwald

GeBURtStAGe GeDenKen

Das Magazin reviernachrichten 

erreicht eine breite Zielgruppe 

von Menschen, die sich nicht 

nur als Mitglied mit dem Thema 

Jagd beschäftigen, sondern 

auch die Menschen, die sich 

über die zahlreichen Aktivitäten 

der KJs informieren möchten.

Haben sie Fragen?

Wir beraten sie gerne bezüglich 

der Gestaltung ihrer Anzeige 

oder auch zu drucktechnischen 

Fragen: Tel.: 0208 48 71 94

oder geben sie einfach ihre 

druckreife Anzeige online über 

unsere Mail-Adresse auf:

info@muelheimer-jaeger.de

MeDIApLAn

Der aktuelle Mediaplan mit 

den Formaten und Preisen steht 

ihnen zum Download auf 

unserer Website zur Verfügung.

www.muelheimer-jaeger.de

Anzeigenschluß ist immer

der 31. Januar.

AnzeIGen

Geschäftsstelle
Kreisjägerschaft Mülheim 
an der ruhr e.V.
Großenbaumer str. 232
45479 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.:  0208 48 71 94
info@muelheimer-jaeger.de
www.muelheimer-jaeger.de

Vorsitzender
Frank Lenz
Reichspräsidentenstr. 21-25
45470 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: 0208 30 66 96 60
frank.lenz@
muelheimer-jaeger.de

stellv. Vorsitzender
urs Pfannmüller
Wintgensweg 37 
45481 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.:  0208 4 66 50 29
urs.pfannmueller@
muelheimer-jaeger.de

Geschäftsführer
Christian Peitsch
Mendener str. 101 
45470 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: 0172 2 00 12 54
christian.peitsch@
muelheimer-jaeger.de

schatzmeister
Dr. Mathias Mühlen
Alte Hatzper str. 10b 
45149 Essen
Tel.: 0201 43 73 80
mathias.muehlen@
muelheimer-jaeger.de

Mitgliederverwaltung
Jutta stickelbroek
jutta.stickelbroek@
muelheimer-jaeger.de

Jungjägerausbildung & 
schießwesen
Klaus Weltjen
Bruchstr. 97 
45468 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: 0208 47 74 40
Klausweltjen1@gmail. come

Presse- & 
Öffentlichkeitsarbeit
Anke Gleichmar
Tel.: 0172 4 11 96 92
anke.gleichmar@
muelheimer-jaeger.de

Jagdliches brauchtum
Birgit Pfeifer
Tel.: 0208 46898713
birgit.pfeifer@
muelheimer-jaeger.de

Waldkäuze/
Lernort Natur
Erdmuthe Luhr-Antons
Tel.: 0208 486730
erdmuthe.luhr-antons@
muelheimer-jaeger.de

Jagdhundewesen
Kirsten schenk
Tel.: 0201 67 19 69
kirsten.schenk@
muelheimer-jaeger.de

JungJäger
Fabian Wagner
Tel.: 0151 42 444 040
fabian.wagner@
muelheimer-jaeger.de

Internetbeauftragte
Desiree Maties
desiree.maties@
muelheimer-jaeger.de

KontAKt




